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Uberbeansprucht

60 NEBELSPALTER

Wenn es wahr ist,

daf} die Diplomaten liigen, oder auf
keinen Fall die Wahrheit sagen,
dann bauen die Vélker auf Sand.

dafl Gold die Welt regiert, dann
tanzen wir um das goldene Kalb.

dafl man den Turm zu Babel wie-
der aufbauen will; dann haben wir
wieder einmal den Salat.

dafl es bald saubere Atombomben
geben wird, dann werden wir bald
weggesiubert sein.

dafl das oben Gesagte stimmt, dann
ist es nicht einmal {ibertrieben
schade darum.

Igel in Fohnstimmung

Aether-Bluten

In der Sendereihe <Verliebt, ver-
lobt, verheiratet!> aus dem Stu-
dio Ziirich erlauscht:: «Glége-
heite hits iiberall — me mues
nur welle!» Ohohr

Gottfried Keller als Fernseher

Gliicklicherweise gibt es bei uns
keine ungeheuer reichen Leute, der
Wohlstand ist ziemlich verteilt;
la aber einmal Kerle mit vielen
Millionen erstehen, die politische
Herrschsucht besitzen, und du wirst
sehen, was die fiir Unfug treiben!
... Es wird eine Zeit kommen, WO
in unserem Lande wie anderwarts
sich grofle Massen Geldes zusam-
menhingen, ohne auf tiichtige Weise
erarbeitet und erspart worden z¢
sein; dann wird es gelten, dem Teu-
fel die Zahne zu weisen; dann wird
es sich zeigen, ob der Faden und
die Farbe gut sind an unserem Fah-
nentuch!

(<Das Fihnlein der sieben Aufrechten)



	Aether-Blüten

